
ll i"ü - UEcr<,r'Q-'tsttrttx
.4 /. ot,o(,'LITERATUR

r
Am Mittwoch vormittag war
Peter Härtling bei Schülern
der Kl:issen ftinf und sechs
zu Gast, am Abend begegne-
ten.ihm in der Realschule
Zehntklässler. Lehrer und Li-
teratürinteressierte. Der Au-
tor gab einen beeindrucken-
den Einblick in sein Leben
und Schaffen;

WIELAND LE,HMANN

N ECKARTENZIIN G EN I Noch ist
der Platz auf der Bühne leer, Peter
Härdilg sitzt bei den Zuhörem und
verfolgt aufder Leinwand mit ihnen
eine bildliche Einstimriung auf die
Region, zu der er eine besondere
Bindung hat. Landschaft, Bauten,
Dichter und Denker, dabei immer
wieder Neckartendingen, wo er an
diesem Tag cast in der Realschule
ist, stimmen ein auf die direkte Be-
opon no  f t ; f  ihm

Bettina Höchstötter, Lektorin
und in der Gemeindebibliothek tä-
tig, übenimmt die Modemtion,
geht auf ihre erste Begegnung mit
Peter Härdings Bücher ein. Und sie
formuliert eine besondere Gabe des
Autors, die sich bereits am Vomit-
tag bei den jüngeren Schülem (wir
bedchteten) bewiesen hat Er
schrcib€ ,,auf Augenhöhe mit den
Kindern", Schülerfragen sind ftir
die Moderatorin Grundlage der
Bitte um persönliche Auskünfte.

Er habe viel gelesen, mit 14 ]ah-
ren bereits zu schreiben angefan-
gen, sei von einem Deutschlehrer
b€stätigt worden und stolz auf sein
e$tes Buch gewesen, erfahren die
Zuhörer. Was ihn insDiriere? Peter
Härtling bringt es aufeinen Punkt:
Neugier für andere Menschen.

Er habe immer Menschen ge-
sucht, ,,die schwiedg lebten", ja am
Rande standen. Hölderlin, Mörike.
Robert Schumann nennt er dabei.
Und seine Mutter, die sich dds Le-
ben nahm, als er 13 war. Er ftagt:
,.Was hätte aus ihr werden kön-
nen?" Das habe ihn immer bewegt.

Fft Kinder zu schreiben sei
schwer, bekennt er. Man müsse im-
mer anschaulich bleiben, auch
wenn es um abstrakte Probleme
gehe. Dass er dabei erfolgeich ist;
lässt sich an den rund 30 000 Brie-

Empfiehlt Tolstoi in unserer ,,sprachliederlichen Zeit': Peter Härtling. foTo: wt

tbn erkennen, die er zum Buch ,;pen nach seinem Verhältnis zur Zeit, zu
liebt Anna" erhalten hat. Auch da- seinem tubeitstag, zum Karikatu-
raus erschließen sich ihm Anreguni rcnstreit, zu ,Stimulanzen" wäh-
gen, zum Beispiel ,,familiäre Gm- rend der Arbeit. ta, antlvortet er,
benkämpfe", die in seine Bücher' ,,ich reiße die Zeit an mich, ich
Eingang finden. spiele nicht mehr mit ih!".

Aus Reaktionen und aus Begeg- Mit seinen Kindern habe er sich
nungen mit Lesern leitet Peter Hitt- bei der Arbeit vom Abendmen.
ling ab: ,,Literatur öfftret die Mün- schen zum Morgenmenschen ge-
der, bewirkt Gespdchsbercit- wandelt. Auf aktuelles Geschehen
schaft". eingehend: Das crundgesetz

Schillers ,,Räuber" sind in der schütze die Freiheit des Glaubens.
zehnten Icasse Prüfungsthema. Der doch politischen Missbrauch lehne
Autorkann dazu aus seiner Besch:if- er ab. ,,lch tespektiere grundsätz-
tigung mit Schiller auegen. Der sei lich Friedfötigkeit."
als Kind einer Eziehung unterwor- Stimulieren würde ihn zum Bei-
fen worden, bei der man aüs einem spiefkalter l(affee. Peter Härding äu-
Zehnjährigen einen kleinen 20-läh- ßert sich zu hilfteichen Preisen unc
rigen gemacht habe. unserer ,,sprachliededichen Zeit",

DenErnst davon habe ersein Le- bekennt sich zur alten Rechtschrei-
ben lang mitgeschleppt. Deshalb bung und rät zum Lesen von Bü.
habe Schiller den Aufbruch gewagt. chern von Tolstoi und Fontane.
,,Viel Glück mit den'Räubern ", gab Und dann soll er sich noch zu sei-
der Schriftsteller den Schillem mit. nerNamenspatenschaft frir die Real-

Einen eigenen Aufbruch liest Pe- schule äußem. RektorAchim Sippel
ter Härtling dann aus seinem Buch hat davon gesprochen, dass die Zeit
,,kbenlemen" vor. DieFlüchtlings- daJür wohl nqch nicht rcif sei. ,,Am
fahrt von Wien nach Nürtingen und besten, ich bin tot", reagie Härt-
die dgorcse Absage an die Schule ling trocken.
wegen'eines Lehrcrs, dem er sich Doch es gibt bereits 14 Schulen
wegen dessen Gesimung nicht beu- mit seinem Namen. Auch da gab es
genkonnte, vermitteln ein Stück Br- schon Diskusdionen, aber er werde
leben und Courage des realen Le- sich bemüIen, schmunzelte er,
bens des Autors. Das Publikum will nichts zu tun, was seinem Namen
noch mehr wissen. Gefragt wird Abbruch tun könnte.


